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Für das, was bleibt.

Für alle Ewigkeit.
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Verborgenes

Zu schreiben ist des Lebensgüte, gegeben, um zu befreien, was einst tief verborgen, nun hervorgehoben auf Pergament geschrieben.

Ich fühle mich wie ein Außerirdischer zwischen Raum und Zeit, dazu angehalten, über die vergangenen zu denken und in die Zukunft zu fühlen.

Sei nicht bös zu deiner Sicht und jene Entscheidung die sich entpuppt, als des Schattens über dich, nur die Zeit dich lehren kann, nicht das Hier und Jetzt.

Wir wechseln gestalten, wandeln über den Pfad, lachen Lieder tief in unserem Schlaf, die Welt sich vielleicht zu zerstören sich beginnt, wir schlafen weiter. Wenn wir aufwachen, werde ich endlich mit meinen Augen sehen.

Unsere Seele will gestaltet sein, im kleide deiner Welt, sich behaupten, sich verändern. Sich neu erfinden, wie die Wurzeln sich erheben, wenn die Freiheit von dannen ging. Sich die Adern zusammenziehen und jenes Leben sich auflöst, alles fortgeht in seinem Bann, seinem Kampf. Eines Tages wiederkehrt als ein neues, anderes und immerwährendes.

Auch wenn die Katze seines Weges ging, die Pfoten gebrannt im Boden seiner Zeit, die Straßenlampen flackern, in der Ewigkeit.
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